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Pressemitteilung:   

Kunst und Kicken – buntkicktgut setzt bei Glockenbach Biennale Akzente 


München – Fußball ist nicht nur Straße. Fußball ist auch Kunst. Zumindest bei den interkulturellen Straßenfußball-Ligen von buntkicktgut, die bei der Glockenbach Biennale vom 2. bis 13 Juli in München zeigen, wie sich Sport, Kunst und Kultur miteinander verbinden und vereinen lassen. Das Motto der Kunstaktion lautet „SORRY BELLA“. Dazu werden am 7. Juli in der Architekturgalerie im Hochbunker neben der Schrannenhalle Kinder, Jugendliche und Erwachsene für Bewegung sorgen – mit und ohne Ball. 

Gemeinsam mit internationalen KünstlerInnen sowie Kindern und Jugendlichen werden von 15 Uhr bis 17 Uhr im „Next Generation Hub“ vor der Architekturgalerie Bälle und T-Shirts gestaltet. Ab 17.30 Uhr kommt der Dachbolzer vom Bellevue di Monaco ins Spiel – da zeigen die Kids von buntkicktgut den KünstlerInnen, was man mit einem Ball alles so machen kann. Um 19 Uhr dann das große Finale in der Architekturgalerie im Hochbunker. Statt rundem Leder dreht sich hier alles um eine Bühne, auf der die Künstler Ray Moore und Moe Al Kadrie, der Kurator der Biennale Miro Craemer, Till Hofmann, Matthias Groeneveld (Leiter von buntkicktgut München) sowie ein Überraschungsgast vom FC Bayern München zusammen sitzen werden und darüber reden „Wie Sport und Kunst Begegnungsräume schaffen“ – in München und überall auf der Welt. Moderiert vom Münchner Rapper Waseem Radwan. 

 „Straßenfußball ist nicht nur Sport, er schafft Lern- und Begegnungsräume. Der Bolzplatz ist ein solcher Ort“, sagt Matthias Groeneveld. „Denn da treffen verschiedenste Kulturen zusammen – also Menschen, Kunst, Sport und die pure Stadt. Eine Mischung, die es in sich hat und überall auf der Welt, nicht nur in München, für Bewegung sorgt. Die einerseits Spaß bringt, aber auch lehrreich ist – für kleine wie große Menschen.“


FAKTEN:  
WAS Glockenbach Biennale 
WO Architekturgalerie im Hochbunker an der Schrannenhalle, 
Blumenstraße 22, 80331 München
WANN 7. Juli 2025, ab 15 Uhr
 









DAS ist buntkicktgut:
Die interkulturelle Straßenfußball-Liga aus München bringt junge Menschen verschiedenster kultureller, sozialer und nationaler Herkunft zusammen – und das nun schon seit 1997. Im Sommer wie im Winter. Mit dem Ball lernen die Kinder und Jugendlichen im sportlichen Spiel, das gegenseitige Toleranz und Fairness die Grundlage für friedliche Interaktion sind. Sie sind die Macher der Liga – als Spieler, im Liga-Rat, als buntkicker-Redakteur, Schiedsrichter oder Street Football Worker. Partizipation, Integration und Identifikation sind die Grundsäulen von buntkicktgut. Die Wurzeln liegen dabei in der Münchner Flüchtlingsarbeit der 90er Jahre, als nicht nur der „Jugoslawienkrieg“ für eine neue Einwanderungswelle sorgte. Dieser Herausforderung begegneten Rüdiger Heid und seine Mitstreiter mit Fußball und einer organisierten Liga für Flüchtlinge, die mittlerweile jedem offensteht. Neben München gibt es weitere buntkicktgut-Standorte in Berlin, Hamburg, Ludwigshafen am Rhein und in der Region Oberschwaben/Allgäu sowie Togo. Über 4.000 Jugendliche werden so pro Woche von buntkickgut in ganz Deutschland erreicht. Kinder aus aller Welt durch den Fußball verbunden und vereint. 














___________________________________________________________________________
Weitere Infos zu buntkicktgut  unter:  www.buntkicktgut.org 
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